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AUSSTELLUNG 

Der gelbe Tisch | Von den Mühen, 
Baukultur zu vermitteln 

Zum 1. Mai hat der neue Vorsitzende der Bundesstif-
tung Baukultur, Rainer Nagel, sein Amt angetreten; 
der Vorgänger Michael Braum hinterlässt (unter an-
derem) die umgebaute Husarenvilla in Potsdam als 
Stiftungssitz – und eine Ausstellung, die noch bis in 
den Herbst hinein ebendort zu sehen ist. Ausge-
stellt sind fünf Jahre Baukulturvermittlung, soweit 
man dies überhaupt ausstellen kann: ein Konglome-
rat aus beeindruckend vielen Veranstaltungen, Pub-
likationen und Symposien, die das Stiftungsteam 
seit der Gründung auf die Beine gestellt hat. Die 
kleinteilige, fein ziselierte Präsentation spiegelt, wie 
mühsam die Bewusstseinschärfung für Fragen der 
Baukultur wohl zu sein scheint: Auf schwarzen Eier-
mann-Gestellen lagern gelbe Tischplatten, darauf 
(und zum Teil darin eingelassen) Fotos, Texte und 
Publikationen zu „Methoden, Herangehensweisen 
und Akteuren der Baukulturvermittlung“. Die Besu-
cher müssen sich weit über den Tisch beugen und 
auch ein wenig Zeit mitbringen, um die vielen In-
halte und Themen zu erfassen.

Es ist eine „Meta-Ausstellung“, wie Franziska 
Eichstädt-Bohling beim begleitenden Expertenge-
spräch im Februar bemerkte, die sicher geeignet ist, 
um auf politischer Ebene die Bedeutung der Stif-
tung zu untermauern – den interessierten Besucher 
lässt sie eher ratlos zurück ob der vielen Wege, die 
gegangen wurden und die, ja, wohin eigentlich ge-
führt haben? Die Bundesstiftung Baukultur ist viel-
fach dafür kritisiert worden, nicht über Fachkreise 
hinauszukommen, und leider bestätigt die Ausstel-
lung diesen Eindruck: gut gestaltet, gut gemeint, 
aber schwer zugänglich, erst recht für Laien.

Für letztere bleibt der unscheinbarste Teil der 
Ausstellung: die Audio-Installation „Sprechendes 
Haus“, eine gelbe Metallplatte mit Bewegungsmel-
der, die an zwei Stellen (im Foyer und vor dem Haus)  
in den Boden versenkt wurde. Kommt der Besucher 
näher, erzählt die Husarenvilla ihre Geschichte.  DK
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Ausstellungseröffnung 

und Gespräch 

„Das Erste Haus“ 2013

Mit: Bachmann Badie 

Architekten, Köln | 

m&db architects, Den Haag | 

Prof. Dörte Gatermann, 

Gatermann+Schossig, Köln 

Moderation: 

Boris Schade-Bünsow, 

Bauwelt, Berlin

Donnerstag, 

16. Mai 2013 

18:00 Uhr  

FH Köln
Fakultät für Architektur

Lehrstuhl Prof. Hempel 

Foyer EG | Karl-Schüssler-Saal 
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Jetzt mit der neuen VELUX Fenster-Generation planen

Neue Generation – 
mehr Tageslicht

Optimiertes Außendesign, schmalere Rahmen, mehr Glasfl äche: 
Die neue VELUX Fenster-Generation bietet noch attraktivere 
Möglichkeiten für Ihre Tageslichtplanung – und dank des tieferen 
Einbaus eine harmonische Integration ins Dach. Besonders 
komfortabel – das VELUX INTEGRA® Control Pad. Es steuert alle 
VELUX INTEGRA® Fenster, Rollläden und Sonnenschutzprodukte 
auf Berührung. 
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